
Dıie Wachstumsnotizen der cta

Eın Vorschlag SE Gliederung des Ilukanıschen Werks

Holger 5eigan
Wer sıch dıe Lektüre der Acta im (Janzen gönnt, dem auf, dass der

Verfasser dieser Schrift 1m Folgenden kurz as genannt schematıisch
und einprägsam eıne orme VO Wachsen des Logos’ wıederholt Diese
Wachstumsnotizen pıelen el ausnahmslos dıe VoNn summarıschen
oder doch immerhın abschlıießenden Bemerkungen. Diıe folgenden usfüh-

wıdmen sıch dem Versuch darzulegen, dass jenen be1 der Ghliede-
rTung des (zweıten) lukanıschen er eine bedeutsame ufällt

Eıniıge Hınweilse UT Forschungsgeschichte
Gliederungsversuche Acta sınd Legion.“ Für den vorliegenden Zusam-
menhang einflussreich wurde der Vorschlag VON Cuthbert Hamılton Turner

Nahezu formelhaft SInd dıe Wachstumsnotizen Apg 6’! 12,24; 13,49; 19,20 (O AOYOC
TOU QEOV/KUPLOU nLEXVEV/ÖLEODEPETO). Darüber hınaus finden sıch wen1ger schematı-
sche Notizen ber das wachsen der Gemeinde Apg 2,4 7b; 5,14:; 9,3 1’ IHZ2I: 16,5
Vgl dazu Zingg, Wachsen 272-36
Bereıts be1 Ferdinand Chrıistian Baur (Paulus, der Apostel Jesu Christ1. SeIn Leben
und Wırken, seine Briefe und seine ehre. Eın Beıtrag krıtischen Geschichte des
Urchristenthums, Leıipzıg “1866) und seinem Schüler Matthıas Schneckenburger
(Ueber den Zweck der Apostelgeschichte. Zugleich ıne rgänzung der NCUCICN

Commentare, Bern findet sich der Vorschlag, Z7WEI Teıle der Acta anzuneh-
INCI, die sıch den jeweılıgen Protagonisten Petrus und Paulus wıdmeten: einem
ersten (Kap 1-12) werde der Werdegang des Petrus, In einem zweıten (Kap.13-28
der Werdegang des Paulus beschrieben (vgl auch Vıelhauer, Geschichte 380 Kap
LE schılderten dıe ‚Zeıt der Urkırche“, Kap 13-28 dıe „„Mıssıon des Paulus““: ferner
Conzelmann, Apostelgeschichte Zweıteillung In Kap. FATS und = Eınen
eischrıtt verfocht neben vielen anderen (vgl Schneider, Apostelgeschichte
Anm.5f |zu der dortigen Auflıstung ergänzen wäre Welıser, Apostelgeschichte
27£1) Stählın, Apostelgeschichte, 5 17 Im ersten eıl Apg ,5  S  , werde dıe
Missıon in Jerusalem geschildert, dann dıe Verkündıigung 1Im Umkreıs Jerusalems
(6,8-9,31) und schlıeßlich dıe Predigt unter Heıden (9,32-28,3 1). In NECUCICLI eıt tat
sıch Longenecker, Avers1on, mıt dem Vorschlag hervor, vier Teıle
anzunehmen, dıe jeweıls durch Überlappungen verbunden selen (ähnlıch bereıts
Dupont, Question 223-231): Apg 1,1-8,3 beschreıibe dıe früheste Entwicklung In
Jerusalem, Apg 85,4-12,25 dıe eıt erster Verfolgungen und damıt verbundener
Ausbreıtungen des Christentums (dıese beıden Teıle werden verbunden durch dıie
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AaUus dem re 1898, as habe selne Darstellung in sechs Abschnuıiıtte
unterglıedert, dıe Jjeweıls mıt eıner zusammentfassenden Wachstumsnotiz
endeten: So beschlıeße Apg G die Darstellung der Jerusalemer Kırche und
der petrinıschen Predigt; Apg 9.31 den Abschluss des Abschnuiıtts über
dıe Ausweıltung der 1IrC nach Palästina: mıt Apg 12,24 werde die Aus-
weıtung der Kırche bıs Antıiochla einem resümılerenden Abschluss gebracht;
Apg 6S fasse dıe Darstellung der Ausweıtung der Kırche bıs nach ein-
asıen Hs Apg 19,20 resümiere den SCAN1I über dıie Ausweıtung
der Kırche bıs nach Europa; und Apg 28,31 zıiehe das Fazıt hiınsıchtlich des
eges der Kırche bIıs nach Rom Iurner unterteiılt die Acta somıt nach
Gesichtspunkten elıner fortgesetzten Ausdehnung hchristlıcher 1ssıon
be1 den anfänglıchen Mıssıonsgebieten Jerusalem, Palästina und Antıochlja
SEe1 Petrus der Protagonist, späterhın be1l der 1SsS1ıon In Kleıinasıen, Europa
und nach Rom hın Paulus diese Dıe Eleganz dieses he-
derungsvorschlags 1eg sicherlich darın egründet, dass J{urner summMarısche
Wachstumsnotizen mıiıt dem Ilukanıschen geographischen Ausweltungs-
modell verbinden

Der Gliederungsvorschlag J] urners wurde aufgegriffen VON (3} Cadoux
Begıinn des Jhs SOWIE VoNn ale 00dy Ende des Jhs., die

el die Annahme vertraten, jeder der VON JTurner propaglerten Abschnuıtte
umfasse fünf Jahre:“ Demnach fielen dıe Wachstumsnotizen Apg 2:47b;
6)’ 9:3IE 12,24: 19,20 auf dıe anhnre 3() (Kreuzıgung und Hımmelfahrt
esu), 34 35 (Begınn der Stephanus-Miıss1on), 39 4() Begınn der Petrus-

Stephanus- Verfolgung, dıie nde des ersten und Begınn des zweıten Teıls ıne
Rolle spielt). Apg 13,1-19,41 (verbunden mıit dem VOLANSCHANSCHCH eıl durch dıe
antıochenısche Kollekte) beschreibe dıe Ausbreıtung des Christentums durch dıe
paulınısche Missıonstätigkeıit. Und Apg 20,1-28,31 (verbunden mıt dem VOTAaNSC-
SaNngCHCH eıl durch den zweıfachen Inwels auf dıe letzte Jerusalemreise Apg
19,21 und 20,1) beschreıibe letzlich den Weg des Christentums nach RKRom Ebenfalls
vier Teıle präferlert uch Jervell, Apostelgeschichte Miıssıon In Jerusalem (1,1-
8,40), Anfänge der He1denmissionEMissıon des Paulus (15,36-21,26),
Prozesse Paulus (21,27-28,31). Fünf Abschnitte, dıe geographıisch bestimmt
seıen, nahmen O’Neıll, Theology 66f, und ümmel, Eınleitung I23E, Missıon In
erusalem (1,9/15-8,3), in Palästina (8,4-1 L139; in Antıochıija und Umgebung (1 1,19-
,  '» In den Ländern die Agäis (15,36-19,20) und auf dem Weg nach Rom
(19,21-28,31); in anderer Aufteıulung Roloff, Apostelgeschichte 13f: Jerusalem (2,1-
5,42), frühe Ausbreıtung (67 1 '9’3 1)1 Antıochla (9,32-15,35), Paulus (15,36-19,20),
Reıise nach Rom (19,21-28,31). eıtere Gliıederungsvorschläge dus der Forschungs-
geschichte finden sıch be1 Schneıider, Apostelgeschichte
Vgl Turner, Chronology 471
Vgl Cadoux, Chronology 183 (auch Dıvısıon 333-341); Moody, Chronology D
233 Miıt ähnlıchem Ergebnis auch Bacon, Scheme 138-140.
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Mıssıon), 45 (Tod des Agrıppa und Begınn der Paulus-Miıssıon In Antı-
ochı1a), 49 (Begınn der 7 weıten Miss1onsreise des Paulus) und 54 SOWIE
Apg 28,31 auf das Jahr 59 un des Paulus In Rom) Jedoch kritisierte
Johann de /waan knapp dreißig re nach Erscheinen des Artıkels VoNn
Jurner mıt( dass letzterer In seinem Gliederungsschema ein1ıge achs-
tumsnotizen schlechterdings übergehe (SO Apg 2,47b; 5,14 und öfter);”
ınzuzufügen wäre, dass J] urner eiıne Unterscheidung zwıischen wirklıchen
Summarıen (wıe O: und andere) und eingeflochtenen Erzählbemerkungen
(wıe 2A70 und andere) vermıssen lässt

Diıe Wachstumsnotizen der Acta
as verwendet ZWel streng unterscheidende Formen VONN aCcCNSs-

tumsnotizen. DIie Notizen der einen ruppe (6:7; 12,24; 13,49: erwäh-
nenNn recht schematısch das Wachsen und Ausbreıten des Wortes (rottes und
meılnen damıt, dass die Zahl der Christusgläubigen sıch vermehrt © Davon

unterscheıden sınd dıejenıgen Notizen, dıie wenı1ger schematısch In einem
gewIissen Erzählzusammenhang das Wachstum und die Vergrößerung eiıner
bestimmten (Jemeinde anmerken ’  9 5114° )3T: EZE 65

DE Wachsen des A0OYVOG (Apg O TE 13,49;
Das Wort VO Wachsen des Wortes (jottes mıtsamt dem Wachsen der

Zahl der Gläubigen In Apg steht zwıschen der Perıkope über dıie
Wahl des Sı1ebenerkreises und der Erzählung über Rede und Ende
des Stephanus (6’8'8’2) Die Wachstumsnotiz ist dieser Stelle als esul-
tat der immer weıter voranschreıtenden €  ng der Gemeindemitglieder

verstehen: Dıiıe erusalemer Chrıstengemeinde ist oroß geworden, dass
Jetzt dıe Unterscheidung 1ın ZWEe1 Gruppen hebräische und hellenıistische
en sichtbar wiırd. Deshalb fügt as die Erzählung über dıe Wahl des
Siebenerkreises eın Anschlıeßen: wıird über das Schicksal elnes der Miıt-
glıeder ebendieses Sıebenerkreises referlert.

Vgl de /waan, o0k 102 Für den Aufbau der Acta präferiert de Z/waan, 00k
106, selbst das ıld einer Pyramiıde /Zuerst erzähle (de /waan, o0k 96-99,
bestimmt den Paulusbegleıter als Verfasser der Acta, jedoch SEe1 nıcht dazu
gekommen, SeE1IN Werk abschließend redigleren, Wäas TSLE durch ınen späteren
Herausgeber erfolgt se1) VON der Entwicklung des Christentums In iınem
(Palästina: Apg 1,1-1 LAS8): eiıner Stadt (Antıochina: 11:49-15:35); schlıeßlich
VOoNn der Entwicklung, dıe VON eiıner Person ausgıng (Paulus: 15,36-28,3 L).
Vgl Haenchen, Apostelgeschichte ZEt: Schema auch odell, Word
508-5
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In Apg 12,24 wird der Wortlaut Von wiıederholt hler jedoch
wenıger als Zusammenfassung des Vorangehenden, sondern eher als
EeIW. w1e eın Trotzruf: uch Krısen und Verfolgungen (7,60; ÖT 8.911.;
O14 -  » können die Ausbreıtung des es ottes nıcht
verhındern. er anschließende V .25 ore1i 7U einen zurück auf Apg FE3O.:
bıldet auf der anderen Seıte aber UrCc dıe Nennung Zzweler bedeutender
Protagonisten zugle1ic dıe Eıinleitung ZUT Darstellung der antiıochenischen
Misionsarbeit 3, {f.)

Die Notız VOIN der Ausbreıtung des Wortes (jottes Apg 13,49 fasst dıe
Missionsarbeıt des Barnabas und Paulus auf ypern und In Antıochla ad
Pısıdıam ZUSaMINCH, dıe Nun insbesondere Nichtjuden erhebliche rfol-
C vorzuwelsen hatte ’  9 Dıie lukanısche Notız der Ausbreıtung
ist hler somıit auch im Sınne der deutliıchen Ausbreıtung ber das udentum
hınaus verstehen. Im Anschluss erwähnt as mehrere robleme, dıe
sıch AUS dieser NUunNn vermehrt Nıichtjuden richtenden 1ssıon ergaben:
Verfolgungen selıtens der en (I3:50H:; und Missverständ-
nN1SSE, dıie sıch aus dem heidnıschen Kulturdenken ergaben (14,1 Ht.)

DIie Formuherung über das Wachsen des es Gottes) Apg 19.20
ähnelt wıieder denjenıgen Wendungen VON 6, und 12,24 S1e bıldet den
Abschluss einer Erzählung über dıe Wirksamkeıt des Paulus In Ephesus und
hietet damıt ebenfalls etwas WIe eiıne Zusammenfassung der se1t Apg
16,6 geschilderten paulınıschen Missionsarbeıt ın Griechenlan: und Ephesus
Anschließend_ erwähnt as dıe Nun In Paulus aufkeimende Absıcht, se1ıne
1sSsıon im Agäis-Raum beenden, ber Jerusalem nach Rom
reisen. So bildet V 20 eutlic. „eme entscheidende /Zäsur im iırken des
Paulus‘“”. Danach biletet as keine rwähnung des AOYOC mehr.

Wachsen der Gemeinde (Apg ZÜLD- ST GTE FF 16,5)
Die Notız über das Wachsen der Jerusalemer Gemeinde Apg 2,47b bıl-

det den Abschluss des Samme)lberichts über die Gemeinschaft der „Urge_
meınde‘, der als solcher In der Kompositıion im Anschluss die Erzählung
über das Pfingstere1gn1s (2,1-41) bewusst gesetzt Ist, das en erJe-
nıgen schıldern, dıie nach Z B ZUT Gemeinde hinzugestoßen Sind. Des-
halb nımmt 47b dıe Formuherung VOoNn 41b auf und erweıtert S1e
eıner allgemeınen und resümierenden Aussage über das „täglıche Wachsen“
der erusalemer Gemeinde. Danach nımmt as dıe Außenwirkung der
Geme1ı1inde In den I6

Die erse 3,1-10 und 5A2 (mıtsamt machen eutliıc dass der
auf 2475 olgende Abschnuitt dıe eıls- und Wunderwirkung der Apostel

Pesch, Apostelgeschichte I1 E/S
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respektive des Petrus Z ema hat Hıer findet sıch eine weıtere Notız
über das Wachsen der erusalemer (GGememmnde 1U erweitert® eine
Verdeutlichung des Wachsens auch der aten und der Wırkung der Jerusa-
lemer (jemelnde (5S:451) Wırd somıt in Apg 31'55 die Erweıterung der
Jerusalemer Gemeımninde In Zahl und Wırkung VON as beschrieben,
wendet sıch der Autor der Acta darauf den Problemen der GGemeılnde
7U eiınen Auseinandersetzungen mıt Nıchtchristen en (5,17-42), ZU
anderen innergemeıindlıchen Spannungen (6,1-6°) Be1l der dann bereıts oben
beschriebenen nächstfolgenden Wachstumsnotiz Apg 6, / andelt CS sıch
1U eine „Aoyoc-Wachstumsnotiz“‘, die den Abschnıtt Apg 1,1-6,7 über
dıe Jerusalemer Urgemeıinde abschließt

Danach wıdmet sıch as der VON den elilenısten außerhalb Jersua-
ems durchgefü  en Missıon, indem c7 Protagonisten dieser 1sSsıon vorstellt
und beschreıbt Stephanus (638_8:3)3 Phılıppus (8,4-40) und SCAHEB”LIC Paulus
(9,1-30) Dieser Abschnuıitt wırd zusammengefasst Hrec dıe Notız Apg 9,3 E
dıe das Wachstum der Geme1inden In udäa, (Jalıläa und Samarıa, also In
dem Raum über Jerusalem hınaus, teierlich hervorhebt Dass as Ar
tatsächlıc als /usammenfTfassung eıner räumlıch ausgewelteten 1ssıon VeI-

steht. ist daran festzumachen, dass OT 7U einen alleın hıer den Begriit
EKKÄANOLO bsolut gebraucht, damıt dıe „Kırche= als Gesamtgröße kenn-
zeichnen. em verwendet as hıer das erb TMOPEVOMAL, „„das schritt-

c 10 manıfestieren.Wwelse erfolgende Wachsen
Ist also das Wachsen auch der Gememden außerhalb Jerusalems 1im Da-

lästinıschen Raum damıt dokumentiert, wendet sıch as mıt Apg
un der He1denmissıon als olcher Ihr Erfolg und das weıtere Anwach-
SCH der christlıchen Gememnschaft wırd e1ıspie der antıochenıschen
Gememnde Ure die Notız Apg E bekundet *'

Die Notiız über das Gemeimdewachstum Apg 16,5 schlıe einen Ab-
schnıiıtt ab, der sich Problemen der He1ıdenmissıion wıdmet und seinen Kul-
mıinatıonspunkt mıt der Beschreibung des genannten „Apostelkonzils‘“
erreıicht. Im SCHNIUSS dıe Darstellung der Apostelzusammenkunft kommt
as auf dıe Verbreıtung der getroffenen Entscheidungen und deren Wiır-
kungen sprechen (16,1-4), bevor mıt N5 dieser Abschnıiıtt abgeschlossen

Dıie Formuherung (WJOTE N4 ze1gt, dass ukas dıe Heılungen als Folge des Ge-
meındewachstums verstehen o1bt.
Vgl dazu Theißen, Hellenisten 323342
Radl, TOPEVOLLAL A
Hıer findet gew1ssermaßen ine Doppelung sStal Die Notız über das Wachsen der
antıochenischen Gemeinde wird Apg 11,24 wiederholt und im ahmen der
Anbındung Antıochlas erusalem V.22-24). Die Verse sınd somıt in

Zusammenhang sehen.
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wird. Ahnlich WwI1e Apg 6,/ findet sıch hıer also eiıne Wachstumsnotiz 1M
Anschluss dıe Darstellung eines ONTIlKTS

Strukturierung der Acta mıt der Wachstumsnotizen

U Die Sinnzusammenhänge zwischen den Wachstumsnotizen
Die oben stehenden Aus  ngen machen eullıc dass dıe Wachstums-

notizen Von as den Jjeweılıgen tellen bewusst als Abschluss Jewel-
1ger Erzähleinheıiten gesetzt SINd. Im Folgenden bleıbt zeigen, dass dıe
Acta ur S1E auch eine ınha  SC Gliederung erfä

Die Perıkopen DIS ZUT ersten Wachstumsnotiz über den AOYOC Apg 65
lassen sıch allesamt dem Stichwort „„Jerusalemer Urgemeıinde“ vere1l-
IIC  S ach dem Prolog des er beschreıbt as die Geschicke
der ersten Chrıstus-Jünger In Jerusalem, die wırd In der Erzählabfolge
überdies kaum einmal verlassen. Untergliedert wiırd der Abschniıtt bıs Apg
6, / HTrc dıe beıden ‚„„kleineren“ Wachstumsnotizen Apg 2,47b und Apg
5,14(1£.). eht 6S 1im ersten Teıl 1,4-2,4 /) dıe Geistwırkung ın der
(Gjemeinde (aufgeglıedert 1n Jesu Hımmelfahrt, die aChNhwWAal|l des Matthıas,
das Pfingstwunder und dıe Beschreibung der urgemeindlichen (Geme1ln-
schaft), folgen darauf (3,1-5,13 und 5,17-6,6) dıie Darstellungen des auße-
Trn Erscheinungsbildes der (Gemeinde (Heılungswunder, Petrus und onan-
NS VOT dem Rat, Gütergemeıinschaft und der auftretenden TODIeme (mıt
äaußeren egnern und inneren Komplıkationen).

Danach seftzt as mıiıt der Wachstumsnotiz Apg G7 einen Abschluss
un die Beschreibung Von ırken und Wırkung der Jerusalemer Urge-
meınde, den 1C NUunN auf deren Missıonsarbeit richten. Diese Wırk-
samkeıt der ersten Christen behandelt as bıs ZUT nächsten Wachstums-
not17z Apg 12,24 in dre1 Schrıiıtten, dıe Jjeweıls Urc eıne „kleinere“ achs-
tumsnot1iz (9:34:; 11,21[-24|) voneınander etirenn! SINd. Zunächst wırd dıe
1SS10N beschrieben, die Von dem Jüdısch-hellenıstisc geprägten Kreıis der
erusalemer Chrıisten schwerpunktmäßıg außerhalb der Stadtmauern betrie-
ben wurde (6,8-9,30) el werden Protagonisten diıeser 1ssıon Stepha-
NUS, Phılıppus, Paulus, kurz auch Petrus und Johannes*“ In den iCc

DIie Abfolge ist VOoN bewusst Das Schicksal des Stephanus verdeutlicht
zunächst dıe Gefahren, denen sich dıe frühen Missıonare aussetzten. Danach wiırd dıe
Wırkung und qualıtative Fortschreıten der Missıon aufgezeigt: Die Missıon ın
Samarıa (durch Phılıppus und auch Petrus und Johannes) wıdmet sıch zunächst
dem versprengten Ast des udentums: dıe Bekehrung des äthiopıschen Eunuchen
zıieht insofern besondere Aufmerksamkeiıt auf sıch, als ersten Mal iıne Person
dem chrıistliıchen Glauben beıtrıtt, dıe als solche dem Judentum nıcht mehr
rechnen Ist; WI der Blıck auf Paulus gelenkt, dessen Person 1ImM welıteren
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INIMMNCNH, deren Schicksal und Erlebnissen dıe 1SsS1ıon und hre Fol-
SCH umschrieben SINd. Folgerichtig erwähnt die Wachstumsnotiz Apg 31
auch die Landstrıche, bıs denen dıe 1SsS1o0N nıcht zuletzt aufgrund der
Arbeıt der Protagonisten vorgedrungen ist Im Anschluss daran
wıdmet sıch Lukas insbesondere der He1iıdenmission „32-1 20) Hıer nımmt
ST zumal Antıochja als Zentrum dieser 1sSsıon in den IC ZU
Abschluss des Erzählkomplexes über dıe 1sSs1ıon der en GGemenmmnde
nochmals dıe Sıtuation In Antıochla und Jerusalem beschreıben ‚22-

Die Wachstumsnotiz Apg 1224° schafft dann den Übergang einem
Kapıtel, in dem dıe VON Antıochla dUus organısıierte systematısche 1SsS1oNn
unter Heıden DZW In griechısch-heidnisch geprägten Gebieten INs en
der Betrachtung gerückt wird. as tut dies dem eıspıe der 1sSsıon
des Barnabas und Paulus In ypern und Südgalatien. “ Der Erfolg dieser
1sSsıon wırd für den Leser Hrc die Wachstumsnotiz Apg 13,49 bestätigt.

Der NUunNn olgende ängere schnitt, der erst Hr dıie Wachstumsnotiz
Apg 19,20 eendet wird, w1ıdmet sıch der systematıischen He1ıdenmissıon,
WIeE S1Ee In größerem e1s außerhalb des dıreketen Eınflussgebiets der
bisher zentralen Städte Antıchlila und Jerusalem durchgeführt wiırd. 1eder
bindet as die Darstellung eınen Protagonisten, hıer bekanntermaßen
Paulus Dıeser SCHANI wırd ure dıe „kleinere‘ Wachstumsnotiz Apg

Urc dıe das Wachstum auch der NEeEUu gegründeten heiıdenchristlichen
Gemeınnden bestätigt wiırd, in Z7WEe] C1e untergliedert: Der TStie umzftasst
Apg 13,50-16,4. Dass diese Verse eiıne Einheit bılden, wırd daran eutlıch,
dass as in diesem Abschnitt (erstmals) auf TODIemMe sprechen kommt,
die Paulus De1l selner Miss1onsarbeit meılistern hat /Z/um einen werden

Verlauf der Acta die Schnuittstelle des Übergangs VON Judenmissıon Heıiden-
mi1issıon immer wıieder thematisıert wird:; schhelilich kommt ukas auf Petrus und die
Von dıesem bewirkte Bekehrung des Kornelius und weıterer Heıden sprechen.
Hıer ist dıe Völkermission durch den bereıts eingeführten Paulus vorbereiıtet. Zur
Komposıition des vgl uch Lındemann, Eunuch 116-133; vgl ferner Zeıgan,
Aposteltreffen 469
Betrachtet M wI1e hıer geschehen, Apg 12,24 als eigenständıges Summarıum,
rückt 1225 CN IS HE und bıldet sıch chie Fıinheıit 12,25-13,3, dıe über dıe
antiıochenische Gemeindeleıutung und ihre Aktıvıtäten berichtet. /7/u den Implıkatıo-
NenNn die Chronologıe des Paulus, vgl Zeıgan, Aposteltreffen 479f.
So spricht durchaus ein1ZES dıe vVon Conzelmann, Apostelgeschichte SÖ., und
vielen anderen Neutestamentlern propaglerte These, ass dıe Missıon in Zypern und
Südgalatıen lediglıch ıne VON onstrulerte Missionsreise ohne diırekten
hıstorischen Anhalt ist. Jedenfalls S1IE siıch in ihrer jetzıgen Form hervorragend in
den ukanıschen Erzählaufbau, der ebendieser Stelle dıe Beschreibung der antıo-
chenischen Missionswelse ansetzt..
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äußere Gegnerschaften beschrıieben Miıt Apg 1350 startet as eıne Auf-
zählung VON Verfolgungen, denen Paulus und Barnabas ausgesetzt SInd.
ren Höhepunkt erhalten diese mıt der Steinigung Apg 14,19 Und mıt Apg
I3 begınnt dıe Darstellung VON inneren Problemen., denen sıch Paulus und
Barnabas aufgrund ihrer Miıssıonsarbeit ausgesetzt sehen. Dıe LÖsung er
TODIeEeMeEe wırd sSschheblıc mıt Apg 16,4 und der Bekanntmachung des
‚„Aposteldekrets‘““ in den antıochenıschen Gemeindegründungen gelıefert, erst
jetzt Sınd oniIlıkte bereinigt und das Wachstum der heidenchristlichen Ge-
meınden kann konstatıiert werden er zweiıte Teıl des umfassenden
Abschnuıtts über dıe systematısche He1ıdenmission 1Im orößeren e1Ss nımmt
dann dıe Ausbreıtung der 1sSsS1ıon geknüpft den Protagonisten Paulus
In deni Zunächst wırd das miss1onarısche eSCAHIC| In Ekuropa (16,6-
9  9 dann in Ephesus (18,24-19,19) dargestellt.

Die Wachstumsnotiz Apg 19,20 SETZ} wlieder eın Gliederungsmerkmal.
Nachdem der Weg der Ausbreıtung der 1SS10N VON Jerusalem über alas-
tına und Antıochla bıs Ekuropa und Kleinasıen geschildert ist und dıe erfolg-
reiche Wırksamkeln der ersten Chrısten gebührend ZUT Sprache gekommen
Ist, kommt as DUn dazu, den Weg des Wortes seinem Ziel ren
Der Aufruhr In Ephesus (Apg 19,23-40) bıldet den Auftakt ZU Aufbruch
des Paulus selner etzten Jerusalemreise. ber bereıts mıt dem auf dıe
Wachstumsnotiz folgenden Vers (19,21) wırd das Ziel des 19188  — folgenden
Erzählabschnuitts defimeert: Rom Miıt der Darstellung der etzten Reıise
des Paulus nach Jerusalem, der dortigen Gefangensetzung und der anschlıe-
Benden Überführung nach RKRom gelıngt 6S ukas, dıe 1SS10N DbZW das Wort
(jottes Ziel In Rom  49 angelangen lassen.

Der INn der Strukturierung
Es stellt sıch Un dıe rage, welche Intentionen der Autor der Acta

Urc dıe Gliederung se1lnes er' mıt der Wachstumsnotizen VeTI-

O1g Damıt ist eın ema tangıert, das In den Bereıich der hlıteraturwıssen-
SCHa  ıchen Textanalyse hıneinragt. Hıerzu hat die moderne LiteraturwI1s-
senschaft, dıe seIt etwa dre1ı Jahrzehnten unter der Bezeichnung “Lıterary
Criticiısm” auch In der bıblıschen Exegese inzug gehalten hat, den Begriftf
des „implızıten Autors““ eingeführt. Be1 diesem handelt CS sıch eIwAas
WIe eine vermittelnde Instanz zwıschen der historischen Person des ext-
produzenten und der textinternen 1gur des Erzählers Sie ist verantwortlich
für Struktur, ar  ere: Bılder und Komposition der Erzählung.‘® iıne sche-

IS Vgl dıie Überlegungen bezüglıch des Ziels der Acta 1Im folgenden Abschniutt.
Begründet wurde der Begriff des implızıten Autors VON Booth, etorık 14{ff.;
vgl ferner Chatman, Story Petersen, Textinterpretation 15Fft:
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matısche Wıederholung fester Notizen und eıne adurch edingte Unter-
glıederung des (Gjesamttextes ist damıt keın zufälliges Produkt, sondern
intentionale Wırkung des implızıten Autors.

Der implızıte Autor der Acta, angewlesen auf dıe Daten und Informa-
tiıonen des realen Autors (Lk )::3): stellt dıe Erzählabschniıtte In einem Sche-
n7 das eınen Rhythmus In der Erzählabfolge bemüht ist

Ausgangspunkt der Erzählung über dıe Ausbreıtung des christlichen aubens
ist WI1Ie selbstverständlıch Jerusalem. Fehlerhaft und UNANSCINCSSCH ware C5S,
1U davon reden, der implızıte Autor verfolge eıne geographisc Orl]len-
tıerte Gliederung, dıe sıch Anlehnung Apg 1,8 dıe weıtere Aus-
dehnung der 1ss1ıon über Palästina (8,4-11,18), Antıochlna und weıtere
mgebung ‚19-16,5), Europa und Kleinasıen (16,6-19,40) bıs nach Rom
20,1-28,3 Unangemessen ware eiıne solche Eınteilung schon alleın,
weıl as damıt dıe Ausdehnung der christliıchen 1SS10N unzulässıg VOCI-
kürzt und zentrale Gebiete WIE AÄgypten oder Athiopien unerwähnt gelassen
hätte ber auch dıe Tatsache, dass der implızıte Autor den genannten
Schnuittstellen olcher Erzählabschnitte keine Anzeichen VO Untergliıede-
rungsmerkmalen eutlic werden lässt, pricht eıne solche Eıinte1-
lung Schlıeßlic ware CS schliıchtweg fehlerhaft, eiıne geographisch Orlen-
tıerte Eınteijlung der Acta Apg 1,8 festzumachen.

Der Apg 1,8 (vgl auch begegnende und dUus Jes 49,6 übernom-
IHNEIIC Ausdruck „Girenzen der Erde‘“‘ ezijeht siıch zweıfellos nıcht auf Rom
Denn dıe aup des Römischen Imperiums galt den Zeıtgenossen chlech-
terdings nıcht als Grenze, sondern als Zentrum der Welt Somıit ann dQus

Apg 1,8 insofern keın „Inhaltsverzeiıchnıis“ der Acta abgeleıtet werden, als
dıe Prophezeiung VON 1,8 mıiıt der Ankunft und der Verkündigung in Rom
Apg erfüllt S@e1 Dennoch ist Aaus ıteraturwıissenschaftliıcher Per-
spektive davon auszugehen, dass der ımplızıte Autor sowohl die Prophezeı-
ung Apg 1,8 als auch dıe bekannte, en gehaltene Notız über dıe ZWEI1-
Jährige Predigttätigkeıit des Paulus in Rom Ende der Erzählung (Apg
Z6.30€) bewusst gesetzt hat 6

Es ist zweıfellos auftfällig, dass der implızıte Autor, WEeNnNn CS“ ZUVOT Erzählein-
heıten durch Wachstumsnotizen abschlielßt und zusammenTfasst, die gesamte Fr-
zählung nıcht mıt einer abschließenden Notiz über eın achstum beschließt,
sondern mıt einem offenen Summarıum, das Insofern den vorangehenden SUum-

Vgl nnık, Ausdruck 38 7-400; Thornton, End 374f.; Hengel, Hıstoriker 133
Fıtzmyer, Acts 206f; anders hıngegen Burchard, Fußnoten 1611. (auch Burchard,
Zeuge 134 Anm 309); Dömer, eıl FER Weıser, Apostelgeschichte 2 F SEWIS-
sermalien dazwiıschen: Barrett, Acts
Eınen torschungsgeschichtliıchen Überblick über die Thesen bezüglıch des offenen
Endes der Acta bietet UOmerzu, Schweıigen
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marıschen Notizen qualıitativ vergleichbar ist, als auch hıer AI appen ügen
dem Leser das erreichte Zıe] VOT .19  Augen gestellt WIT! Miıt Apg macht
der implızıte Autor CUullC dass Wort oder die christliche Verkündıigung

ıhrem Ziel angelangt ist IC Rom der SCHAUCT. Das entrum der
Verkündigung, das sich der Autor bewusst entschieden“® hat, ist erreicht. Denn
mıt dem CN der er!  1gung des Paulus Rom ıst ‚alles erzählt,
en ist. Anders, und up: LK E als Paulus nach
Rom kommt, sınd dıe MPOYMWATO. dıie den Gegenstand der Iukanıschen ÖLNYNOLG
bılden, bereıts TETÄNPOOOPNMEVA; Lukas bringt Ausdruck, dass eine
Epoche ihr definıtives Ende gefunden hat“2] Deshalb ässt der implızıte Autor
dıe Erzählung mıt eıner abschließenden Notız dıeser Stelle enden.

Ausgangspunkt der Erzählung ist also Jerusalem, Ziel ist Rom Dennoch
kann nıcht ınfach VON einer geographischen Gliıederung gesprochen WEeTI-
den Denn zwıschen diese beıden Fıxpunkte (Geschehnisse in Jerusalem:
Apg 1,4-6,7; Erreichung Roms: Apg Z S setzt der implızıte Autor
dıe Darstellung der Erfolge, der stufenweılsen Ausweıltung und auch der
TODIemMe der 1SS10N: Judenmissıon, Übergänge ZUT Heıdenmission, gezlielte
He1ıdenmissıion. In einzelnen Abschnitten VonNn unterschiedlicher änge, ohl
abhängıg VoNn den vorlıegenden Informatıonen, wiırd die Erzählung stufen-
welse iıhrem Ziel zugeführt. Die dee des ımplızıten Autors ıst 6S also, auSs-

gehend VON der des Jüdıschen eul  ms dıe mi1iss1ı0oNarıschen emüh-
der ersten Christen darzustellen und e1 darauf abzıelend. die

1ss1ıon nach Rom gelangen lassen, In das Zentrum der Welt ndıre
sınd VON dort dus auch dıe „„Grenzen der Erde*‘‘ Apg 1,8) erreicht, da VO
Zentrum dus alle egenden des Imperiums und damıt der Welt erreich-
bar Sınd. Die Ankunft In Rom steht somıt stellvertretend für dıe weltweıte
Ausbreıtung der Verkündigung.““ Das Erreichen der en der Erde bleıibt
ZW al unausgesprochen, ist aber miıttelbar vorausgesetzt, weshalb das Ende
der Acta auch unvermiuittelt erscheiınt. Um CS noch einmal Miıt
der Notız Apg ist das Wort also seinem Tiel angekommen.“

Roloff, Apostelgeschichte AF
Vgl Plümacher, Rom 161-167 ählte Rom als 1e] deshalb auUS, eıl die
Stadt das Entscheidungszentrum des Reiches darstellte, Von Edıkte, Beschlüsse
und Anordnungen alle Reichsteile verbindlich ausgingen; dıes bekannt
und nutzte das 1ıld „„der anordnenden, sıch weltweıt Geltung verschaffenden urbs‘“
(Plümacher, Rom, 168), dıie abschlıeßende Anordnung des Paulus Apg 28,28
aNngeMECSSCH legiıtimıeren.

21 Wolter, Doppelwerk 262
Ahnlich auch Barrett, cts

23 Auch em!| Paulus 75-91, deutet die Ankunft Rom als 1el der Verkündigung,
allerdings polıtıschen Sinne: Um Christentum und dıie Herrschaft hrıstı Ge-
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Zusammenfassung: Übersicht ber den Gliederungsvorschlag
Zur besseren Orlentierung sSe1 1im Folgenden dıe Gliederungsübersicht

der Acta vorgestellt, WI1Ie S1e vorstehend anhand der Wachstumsnotizen Aaus-

gearbeıtet worden ist

1,1-3 Prolog
1,4-6,6 DIEJEURGEMEINDE

’4'25 Der Geilist In der Gemeılnde
1,4-14 Hımmelfah: Jesu
ASEZ achwa des zwölften Apostels
Z 4A Das Pfingst-Ere1ign1s
‚42-4 7a Die Gemeinnschaft der Urgemeıinde

7 Wachstum der erusalemer Gemeinde
’l_5: Auftreten der Gemeinde

3,1-26 Heılungswunder
4,1-31 Petrus und Johannes VOT dem Synhedrion
4,32-5, Diıe Gütergemeınnschaft

5 14(ff) Wachstum der erusalemer Gemeinde un ihrer
Taten
’ 7'6‚ TODleme der Jungen GGemeınnde

‚17-42 TODIemMe mıiıt nıchtchristlichen en
6,1-6 TODIeme innerhalb der Gemeinnschaft

Das Wort wuchs. /)
‚8-12,23 DIE ISSION

)8'95 Die 1sSsıon der Hellenisten außerhalb Jerusalems
6,8-8,3 Stephanus
5,4-40 Phılıppus
9,1-30 Paulus

31 Wachstum der Gemeinde IN Judäa (Gralilda Samarıa
9,32-1 120 Dıiıe Heıdenmission

9,32-10,48 Petrus
„1-1 Verhandlung über die He1ıdenmission
1,19-20 Antıochla

-24 Wachstum der Gemeinde Antiochias
Z1223 Antıochla und Jerusalem

1,22-30 Antıochla
‚1-2 Jerusalem

Wort wuchs.
‚1-4 [DIE SYSTEMATISCHE HEIDENMISSION

genüber Herrschaftsanspruch des Römischen Reiches profilıeren, müsse Paulus
auch Rom, dem der weltlıchen Macht, Wort Gottes verkündigen.
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„1-1 Zypern
3,13-48 Antıochla In Pısıdıen

Wort wuchs verbreitete sich. 3,49
13,50- 9, SYSTEMATISCHE HEIDENMISSION E1 LEM MKREIS

3,50-16.4 TODIemMe der Heidenmission
13,50-14, Galatıen: außere Gegner
„1-4 Apostelzusammenkunft: innere Gegner
16,1-4 Galatıen: Friıeden

Wachstum der heidenchristlichen Gemeinden
6,6-19,19 Ausbreıtung der 1ssıon

16,6-1 Ö:23 eSCNIC ın kEuropa
18,24- I, eSCIHEG in Ephesus

Wort wuchs. 9,20
19,21-28.,, DER WEG FE  Z JIEL

W921=21; Reıse des Protagonisten nach Jerus
31_25 Zeugn1s in der Haft
27,1-28,29 Reise nach Rom

Das Wort 1St Ziel
Wenn as in systematıscher Anordnung Notızen über das Wachsen des

Wortes In seıne chrıft einfügt, macht £ damıt eullıc dass CS sıch be1l
seinem Werk um eiıne Wachstumsgeschichte andelt: Das Wort SPTIC) Ver-
kündıgung, 1SS10N, (jottes zeichenhaftes Handeln in der Geschichte breıtet
sıch duS, entfaltet und verbreıtet siıch. Die Wachstumsnotizen, VON as das
Ende jeweıliger Ausbreitungsepochen oder -schübe gesetZzt, enthüllen mensch-
i1che aten als gottgewiır) und deuten geschichtliche Ereignisse als Handeln
Gottes, das damıt der frühchrıistlichen Ausbreıtungsgeschichte iınhärent ist

Die hıer vorgestellte Gliederung der Acta basıert auf lukanıschen NOo-
tızen, dıe als Gliederungsmer!  a herangezogen werden. Be1l diesen Notizen
andelt CS sıch erhabene Abschlussvermerke., dıe e1in rückwärts schau-
endes Fazıt ziehen., indem S1€e das rgebn1s der zurückliıegenden und soeben
geschilderten Ereign1isse für dıie weıtere Entwicklung der Kırche und die
Ausdehnung der 1ssıon umschreıben.

Summary
hıs article advocates the opınıon that the called “Wachstumsnotizen” of the

cts have be SCCI] S12NS of structure, whiıich subdıvıde the plot of cts The
summarızıng “Wachstumsnotizen” conclude certaın episodes of the evolutıon of Car-

1y Chrıistianıty. It has be dıstınguished between maın and smaller “Wachstums-
notizen”, whıich summariıze dıfferent chapters of Acts, that cts has be sub-
divided nto five maın parts, which describe the oradual and systematıc expansıon of
Chrıstianıty TOmM Jerusalem all Ver the antıque world
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Zusammenfassung
Der vorliegende Aufsatz plädiert dafür, die genannten Wachstumsnotizen der

Apostelgeschichte als VOIN Autor des Werks bewusst gesetzte Gliederungsmerkmaleverstehen. Dıie W achstumsnotizen schließen ıne bestimmte Episode der Entwick-
lung der frühen Gemeimnde(n) mıt einem zurückblickenden und zusammenfassenden
Wort ab Zu unterscheiden ist zwıschen „großen““ und .„kleinen‘“‘ Wachstumsnotizen,durch dıe Hauptkapıtel DZW. Unterkapıtel der Apostelgeschichte beschlossen WeT-
den SO erg1bt sıch ıne Gliederung der Apostelgeschichte in fünf Teıle, durch die
dıie allmähliche., zielgerichtete Ausdehnung des christlichen Glaubens VON Jerusalem
AdUus In alle Welt beschrieben wird
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